
Schlüssige Architektur: Die neue Kolumbaranlage auf dem Bühlertanner Friedhof
fügt sich harmonisch in die Umgebung ein.  Foto: Richter

Viele Augenpaare verfolgten
das Geschehen am Himmel
über dem Kochertal beim Stern-
motorentreffen in Untermünk-
heim. Erstmals flogen am Sonn-
tag sechs Oldtimer-Flugzeugmo-
delle als Gruppe.

RAINER BAUDERMANN

Untermünkheim. Die Mitglieder
des Modellflugclubs Untermünk-
heim organsierten für ihren alljährli-
chen Flugtag erstmals ein Treffen
von Modellen mit Sternmotor. In Ak-
tion geben diese Flugzeuge einen
originalgetreuen Klang ab. Wenn
die Modelle dann noch Spannwei-
ten über vier Meter haben, entsteht
eine eindrucksvolle Schau: Fernge-
steuerter Oldtimerflug vom Feins-
ten. Die Zuschauer danken die Vor-
führung sechs solcher Modelle mit
viel Applaus.

Doch für das Schauprogramm
am Nachmittag ist dies nur Höhe-
punkt Nummer eins. Knapp 40 Pilo-
ten ferngesteuerter Modelle zeigen,
was sie und ihre Selbstbauten drauf

haben: Mal zischt ein turbinenge-
triebener Düsenflieger übers Ge-
lände, mal wird Flugakrobatik mit
einem 20 Kilo schweren Hubschrau-
bermodell gezeigt – gefolgt von Jets,
Großmodellen und Segelflieger-
Schleppflug. Teilweise sind Piloten
und Modelle von weither angereist.

Trotz der vielen eingeflogenen
Flugkünstler stellt der organisie-
rende Verein sein eigenes Licht
nicht unter den Scheffel. Einige der
Untermünkheimer Modellflugpilo-
ten zeigen ihr Können am Kunstflug-
himmel: So beispielsweise Robin
Trupp, die Nummer drei der deut-
schen Kunstflugrangliste.

Auf die Finger achten: Joachim Wahl (rechts) erklärt ausführlich, wie man mit Pfeil und Bogen umgeht.  Foto: Richter

Die vom Gemeinderat beschlos-
sene Erweiterung der Kolum-
baranlage auf dem Friedhof ist
fertig gestellt. Damit ist die be-
stehende Kapazität der Urnen-
plätze verdoppelt worden.

Bühlertann. Diese Baumaßnahme
war notwendig geworden, da die Ur-
nenbestattung immer mehr Anhän-
ger findet. Auch von Seiten der Kir-

chen gibt es gegen diese Bestat-
tungsform keine Bedenken mehr.
Es bot sich an, die bestehenden Ur-
nenhäuser durch zwei weitere in
Doppelbauweise zu ergänzen und
sie vor den bestehenden anzuord-
nen. Da die Urnenhäusle in demsel-
ben Stil gehalten sind, ergibt sich
eine harmonische Gruppierung, die
sich unauffällig ins Gesamtbild ein-
fügt. Trotzdem sind die Meinungen
im Ort nicht ganz eindeutig. „Uns

gefällt es gut. Wenn jetzt noch der
Weg gemacht wird, sieht es wunder-
schön aus“, war zu hören. „Ich will
da auch mal rein. Damit bürde ich
den Jungen keine Last auf“, meinte
eine Frau. Andere Friedhofsbesu-
cher würden ein Urnengrab auf der
gegenüberliegenden Seite des Fried-
hofs bevorzugen. „Wenn die Ange-
hörigen auswärts wohnen“, sagte
ein Mann, „finde ich diese Form der
Bestattung geradezu ideal.“  ri

Schwer: Über 20 Kilogramm wiegt die-
ser Hubschrauber.  Fotos: bau

Wer sich schon immer einmal
beim Bogenschießen ausprobie-
ren wollte, war am Sonntag in
Bühlerzell richtig. Geschossen
wurde auf Scheiben und auf
Plastiktiere. Den Teilnehmern
hat’s gefallen.
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Bühlerzell. Silvia Lenz empfing die
Ankömmlinge und klärte sie kurz

über die Regularien auf. Joachim
Wahl füllte die Köcher mit Pfeilen,
wählte die Bogen aus, die er den An-
fängern übergab, und nahm die Teil-
nehmer mit zu den Schießscheiben.
Zuggewicht, der richtige Griff, Arm
gestreckt und Ellbogen nach außen,
damit es keine blauen Flecken gab,
die richtige Stellung, den Pfeil aufle-
gen – und das war es dann auch
schon.

Die ersten Schüsse lagen gar
nicht so schlecht. Es war etwas

schwieriger, als es sich anhörte,
aber manche trafen doch so in etwa
die Mitte der Scheibe. Das Aben-
teuer konnte beginnen, ab in den
Wald. Das erste Zielobjekt war ein
Luchs, die Entfernung hatte sich ge-
genüber der an den Schießscheiben
fast verdoppelt. Und siehe da, man
traf.

Wer nun Spaß am Bogensport ge-
funden hatte, konnte die entspre-
chenden Kurse buchen. Dabei ist
die Anschaffung eines Bogens ver-

hältnismäßig günstig: Gute Modelle
liegen zwischen 90 und 130 Euro –
allerdings mit Luft nach oben. Ver-
schiedene Kurse vermitteln Aben-
teuer pur, schon die Namen verra-
ten einiges: Survival, Highland Ga-
mes, Kanutouren, Quadfahren. Das
Kundenspektrum ist vielfältig: Fir-
men, Privatgruppen, Schulklassen
und Einzelpersonen.

@
erlebnis-und-abenteuer.de

Spannweiten
über vier Meter
Modellflugtag: Sternmotoren in Untermünkheim

Vellberg. Wegen des Weinbrunnen-
festes muss die Vellberger Bushalte-
stelle „Städle“ von Mittwoch 8 Uhr
bis Montag 15 Uhr zur Haller Straße/
Abzweig Bucher Straße verlegt wer-
den. Zusätzlich ist ab Samstag die
Eschenauer Straße ab der Eisdiele bis
zur Einmündung der Hörgershof-
straße ab 17 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt.

Plastikluchs mit Pfeil „erlegt“
3D-Bogenschießen für jedermann – Kurse sollen Abenteuer vermitteln

Braunsbach. DasBrückenfest der Frei-
willigen Feuerwehr steigt am kom-
menden Samstag, 11. Juli. Die Band
„Zôr Nôôd“ wird zum Tanz aufspie-
len. Am Sonntag, 12. Juli, findet
beim Brückenfest der Dorfflohmarkt
statt.

Kontakt
Wolfram Hujer
Kassierer der FFW Abt. Döttingen
Weidenweg 4
74542 Braunsbach - Döttingen
Tel. (0791) 462332 (tagsüber)
Tel. (07906) 8776 (abends)

Zahl der Plätze verdoppelt
Bühlertanner Urnenanlage ist fertig – „Ich will da auch mal rein“

Obersontheim. Am Siebersberg
steigt am Wochenende das Schützen-
fest des SV Oberfischach. An allen
drei Tagen ist für eine abwechslungs-
reiche Bewirtung gesorgt. Am Frei-
tag erfolgt um 18 Uhr mit dem Po-
kal- und Preisschießen der Start-
schuss. Samstags geht es ab 14 Uhr
mit dem Pokalschießen weiter, ab 20
Uhr beginnt das gemütliche Beisam-
mensein. Nach dem Frühschoppen am
Sonntag ab 10.30 Uhr geht das Schie-
ßen weiter, ab 19 Uhr ist die Pokal-
und Preisverteilung.

Brückenfest:
Tanz mit Band
und Flohmarkt

Einladung zum
Jedermannschießen

Schönes Detail: Die Zylinder eines Sternmotors sind gut zu erkennen. 

Bushaltestelle verlegt,
Straße gesperrt
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